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Überbauungsordnung 

Weissenstein / Weissensteingut 

Die Überbauungsordnung beinhaltet: 

- Änderungen der Überbauungsordnung Weissenstein vom 10.09.2002 
- Änderungen des Baulinienplans Weissensteingut vom 22.07.1960 
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Änderungen am Überbauungsplan und am Baulinienplan 

Änderungen der Überbauungsvorschriften (nicht zitierte Artikel bleiben unverändert) 

Art. 3 Art der Nutzung 
1 Die Baubereiche B sowie das zugehörige Vorland und die Grenzabstandsräume werden 
folgenden Nutzungszonen zugeteilt: 
a. Baubereich B1: Wohnzone Wb 
b. Baubereich B2: Wohnzone Wa 
c. Baubereich B3: Wohnzone Wa 
d. Baubereich B4: Geschäfts- und Gewerbezone GG 
e. Baubereich B5: Geschäfts- und Gewerbezone GG 
2 Die Flächen F6 und F7 werden der Zone für private Bauten und Anlagen im öffentlichen 
Interesse (Fa*) zugeteilt. Sie dienen Quartierbedürfnissen (F6), bzw. Sportanlagen (F7). 
Auf der Fläche F7 sind Abstellplätze gestattet. 
3 Die Flächen F8, F9 und F10 werden der Zone für öffentliche Interessen (Freifläche Fa) 
zugeteilt. Sie dienen als Familiengartenanlage (F8 und F9) bzw. Quartierbedürfnissen (F10). 
Abstellplätze sind gestattet. 

Art. 7 Erschliessungsanlagen für den Verkehr 
1 Es sind die im Plan festgelegten Basis- und Detailerschliessungsanlagen für den Verkehr 
zu realisieren. 
2 Die als "Strassen/Plätze mit Mischverkehr" bezeichneten Flächen sind als Mischflächen für 
alle Verkehrsteilnehmenden auszubilden. Ihre Gestaltung richtet sich nach den "Weisungen 
über Wohnstrassen" des EJPD vom 1. Mai 1984, wobei verkehrsfreie Bereiche vorgesehen 
werden können. Bauten und Anlagen der Ver- und Entsorgung sind gestattet. 

Art. 8 Baulinien, Baubereiche, Bauweise 
1 Die Baulinien begrenzen einen Baubereich. Sie gehen den Vorschriften über die Grenz-, 
Gebäude- und Strassenabstände vor. 
2 In den Baubereichen gilt die offene Bauweise. 
3 Die Stellung der Bauten richtet sich nach Artikel 10 dieser Vorschriften. 
4 Gestaltungsbaulinien definieren die Gebäudeflucht, an die gebaut werden muss. Treppen¬ 
häuser dürfen diese bis 2 Meter überragen. 

Art. 9 Terraingestaltung und Gebäudehöhe 
1 Das Terrain im Baubereich B3 ist neu zu gestalten. 
2 Die Höhe des neu gestalteten Terrains im Baubereich B3 wird von der Sohle des Sied¬ 
lungsbachs aus gemessen und darf zwischen 1 und 3 Meter über der Bachsohle liegen. 
3 Die Gebäudehöhe im Baubereich B3 wird ab fertigem Terrain gemessen. 
4 Die Hauseingänge und Gartenausgänge der Erdgeschosswohnungen sind, ausgenommen 
bei den am Siedlungsbach gelegenen Häusern, auf dem Niveau des unmittelbar angrenzen¬ 
den Terrains anzuordnen. 
5 Im Baubereich B2 wird vom gewachsenen Terrain aus gemessen. Falls mehr als 1.5 Meter 
aufgeschüttet werden, wird vom fertigen Terrain aus gemessen. Davon ausgenommen sind 
die Fassaden der Gebäude entlang dem Grenzweg, deren Höhe vom Niveau des Grenz¬ 
weges gemessen werden. 

Art. 10 Gestaltung 
1 Das vom Gemeinderat am 13.6.2001 beschlossene und am 8.9.2004 revidierte Planungs¬ 
konzept ist wegweisend für die Lage der Bauten und die Gestaltung der Aussenräume. 
2 Wird für die gesamte Fläche des noch nicht überbauten Teils eines Baubereichs ein 
Wettbewerb nach SIA-Ordnung 142 durchgeführt, ist anstelle des Planungskonzepts gemäss 
Absatz 1 das Wettbewerbsergebnis wegweisend, sofern der Gemeinderat das Wettbewerbs¬ 
programm genehmigt hat. 
3 In den einzelnen Baubereichen sind die wesentlichen Gestaltungsmerkmale für Bauten und 
Aussenräume aufeinander abzustimmen. Sie werden in den einzelnen Baubereichen durch 
die ersten Bauten bestimmt. 
4 Im Baufeld B3 sind nur Gebäude und Attikageschosse mit Flachdächern erlaubt. 
5 Mit Zustimmung des Gemeinderats kann Baufeld B4 auf dem Rappardplatz verschoben 
werden. 
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